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Cßmpfan00auiei0e mtb Smth.
gür bie Ejalëlcibettbe Softer ift utt§ an freunb=

tiefen ©aben ferner jugegangen:
îraniport ftr. 121.35

K. 3t., S3afel 5. —
Ungenannt, ©ern „ 1.—

S£otaI gr. 127. 35

SBir fdjlie&en l)iemit bie Sammlung ab unb fpredjen
ben freunblidjen ©eberit unb ©eberinnen aHerort§ um
feren roärmften ®anf au§ für if)re roerftE)ätige ©ei=
bülfe jur ©rleidjterung einer bebrängten Seibenben.
®abei geben mir bem warmen SBunfdtje 3lu§bruct, e§
möchte ber armen Kraulen gelingen, einen 3trjt z"
finben, ber fie non ifjretn Uebel ju heilen nermag, ober
ber e§ unutnrounbcn erflärr, roenn eine §eilung au§=
gefdjloffen unb bie für eine unbemittelte unb aEein--
ftetjenbe Kranfe erbrücfenben ©ebanblungSfofteit nutsloS
finb. ®ie 9îeba!tion.

M Bl|t Btn!
(Hin leifer Hegen l)üllt bie (Erbe ein —
(Ein fdjœars ©eroölf liegt cor bent lïïortbettfcbeitt —
Unb bod;, unb bod) — etn lebensmarmer £)aud),
(Ein frotjes Haunett getjt oott Strand; 31t Strand;.
(Es pod;t fo eigen an mein Jenfterlein

Das muff ber ;früt)Iing fein 1

Der früt)ling ftet^t ba braujf' im ÎÏÏonbenlid)t
Uttb fçbaut mir grabeümegs in bas ©eficfjt.
3d) fütjle feinen reinen Htern roelpt —
3d; fei;' tl)n butd; ben nädjt'gen ©arten geljn —
Da öffn' id; meit mein fleittes Jenfterlein:

<D Jrül;ling, fomm' herein I

Jur ÏIB0 ÄU0B0.
©§ ift nterfroürbig, bafi ber ganze Körper im 31E=

gemeinen Jeitie Pflege finbei. SRan roäfcfjt täglich ©e=
ficht unb fpänbe, nimmt ganze ©aber, pflegt ba§ .paar,
oie 3tägel ic. ; nur ba§ Singe mirb fltefmütterlid) be=

banbelt. ®§ ift fdjon fo oiel über bie Pflege be§
3luge§, biefeS ebelften £eile3 be« Körpers, gefdjrieben
werben, unb bod) roirb biefer zu ben roicljtigften ©unften
ber Körperpflege geljörenbeit ©efdjäftigung nocl) oon
oielen Seuten nid)t bie genügetibe ©ebeutung beigelegt.
©efonberS ben 9Jlüttern tarnt eS nid) t to arm genug
ati'S §erz gelegt toerben: SBadjet barüber, baß eure
Kinber ifjreit Slugen bie richtige ©e£)anblmtg angeheilten
laffett! ©ebt nicht ju, bag fie im ®ammerlicf)t noch
lefen, roaS matt befonberS bei jungen 3Jîabd)en fo
häufig ftel)t; macht fie beim (Spazierengehen auf eine
entfernte Kirdjturmfpitje, auf eilten ©ogel hod) oben
itt ber Suft ober auf einen ©unît ant fernen Çorijont
aufmerffam unb ruht nicht, bi§ fie ihn gefuttben haben!
®a§ fcl)ärft bie Sehtraft uttb pit ba§ Ktitb zugleich
att, bie Sftatur mit offenen Sittgen zu betrachten, atiftatt,
mie eS niete tun, btinb burh bie fdjöne ©otteSroelt zu
gehen. SCBie ber ganze DrganiSmuS burh öa§ SBaffer
getrüftigt uttb rotberftanbSfä£)ig gemäht toerben tarnt,
fo roirtt ba§ SBaffer, richtig attgemattbt, attd) auf baS
Sluge güttftig, inohlnerftattbett baê tatte SBaffer ; tnarmeS
fhabet höhften§. (Kalte« SBaffer mit Sorbetjalt : tnenn
îeinerlei ©rgiüung norauSgegangen ift.) SBafdjt man
fih be§ SftorgenS, fo tauht man bag ©eficljt mit
offenen Slugen einige Setunben ing frifhe SBaffer unb
Ziohitert babeirmit ben Sibern. Sluf biefe SBetfe mirb
bag Slüge gereinigt unb getrüftigt unb bag Sehoer=
mögen gehoben, ©ebraithte $eber biefeg einfahe
Sllittel, ntatt mürbe nidjt fo niele S£attfettbe fiel) mit
dritten quälen fetjeit Sictjt, Suft unb Sftehilichteit finb

fauptbebingungeit rote für bag ©ebenen beg ganzen
örperg, fo aud) für bag Sluge. SBer banad) lebt,

mirb fih gefuttber, träftiger Slugen z« erfreuen haben.

(Ein ptafcitjcfier Pfarrer.
®er SSolfgfdjriftfteller Pfarrer 6an§ Qatob erzählt

in feinem neueften S3ud)e : „SSertaffene SBege" folgern
beg @efhihthen aug bent Shmarzroalbe : „©in SJläb=

hen nom Sanbe, bag mih Bfterg hatte prebigen hören,
tarn zu mir auf meine Stube unb trug oertrauengnoll
bag folgenbe nor: Sie möchte gern heiraten, aber in
ihrem ©ebetbudje ftehe eine fo grofte Sobrebe auf bie

Qungfräulihfeit, bah fie immer roieber SSebenten be=

tomme, bag augzuführen, mag fie felbft unb ihre ©Itern
roünjhten. ©in braner Shtrfdje, ber ihr rooljtgefaHe,
habe um fie angehalten; aber fie tönne leinen ©nt*
fhtuh faffen, roetl ihr jeben Sonntag, roenn fie in ber
Kirche ihr ©ebetbud) aufmache, bag ©ebet über bie'
3ungfräulid)teit in bie Slugen tomme unb fte roieber
ftuhig mache. $h lieh mir bag ©ebetbud) geben, rig
bag SSlatt, roeid)eg bie Strupel heroorrief, heraug
unb gab ber ©eiratgluftigen bag 33uh zurüct mit ben
SBorten : „So Jungfer, bag ©ebet roiH ih für mih
behalten, uttb ihr geht jet)t heim unb heiratet." ©lücf»
lih über biefen Slat ging bag StMbdjen non bannen.
Slad) einem halben $a£)re begegnete ih ihr roieber
auf ber Strafte. Sie tarn auf mih Zu, gab mir bie
Ipanb unb fprad) : „3 bant nietmat für ©ure guate
Blot; i han ©uh g'folget unb bin ganz glüdlih-" Unb

ih roar aud) froh, ZU biefern ©lüde beigetragen zu
haben.

•

îrer KB&akfiun.
^Sutter in gl. 3n biefem ißuntt finb Sie boüauf

berechtigt, 3brer befferen ©infiht nahzuleben. ©ar
manche ffrau mürbe beffer tun, ihren paug£)alt felbft
zu beforgett, roobei fie allen SSerbrauh auf'g SSorteil=
haftefte einteilen tonnte. Sie toüftte ganz ßenau mit
ioeld)en SJlitteln fie zu rehnen hatte unb innert ben
gegebenen ©renken mühten bie Kinber m möglihfter
Sebürfniglofigteit herangezogen roerben, fte roären bttrd)
bie SJlutter noll beaitffid)tigt unb tonnten fpielenb zu
ftrammer SLätigteit erzogen roerben. SJüt Slugitbung
eineg eigenen SSerufeg tann bie gdtau ân)Clï baareg ®elb
beifdjaffen, roenn aber aHeg genau gerechnet roirb, fo
geht oft barüber an materiellen ©ütern niel mehr zu
©runbe alg ber ©rtoerb einbringt. Söott ben ibeeüen
©ütern gar nicht zu reben. S3 on ihrem Berufe nöEig
in Slnfpruh genommen, îatttt fih bie SRutter ben
Kittbern ttiht mehr roibmen, eittmeber muh fie fih Z«
biefem S3ehufe eineg ©rfaljeg bebienen, ober — roenn
bie Skrhaltniffe bieg iticïjt geftatten — fo oerroljen bie
Kittber uttb finb bem fragroüroigen ©infltth tron allerlei
Kamerabfdjaft, beg ©affenlébettg unb beg oerberblidjen
SJlühiggattgeg tnehrlog preiggegebett. ltm ihre ötono=
ntifhe Sage zu nerbefferen, um ben Kinbertt eine höhere
Shttlaugbilbung geben, um ihnen Skrmögen hinterlaffen
Zu tönnett, arbeitet bie SEutter fih ab, entbehrt beg

füllen hauglidjen SSeljageng, fhabet fih att ber ©efunb^
Ijeit unb nertürzt fih roohl baburd) ihre Sebengzeit.
®ie unbeauffihtigten, itt ihrem ®enten ttiht mehr non
ber mütterlichen Seele feftgeljaltenen Kinber nehmen
aber an Seib ttitb Seele Sdjaben uttb zutar oft fo,
bah alle Shutbilbung unb alle nott ber SJlutter er=
roorbenen Btonomifhett SEittel unb befferen 8ebengoer=
hältttiffe bag 33erfättmte nie mehr gut zu ntahett oer=
mögen. Slllerbittgg entfpringt 3hr ©eftreben, ben ©atten
im ©rroerb zu unterftütjen, eblen SRotineit, allein Sie

mühten eben einen ©rroerbgzroeig mahlen, ber Sie ben
Kinbern ntdjt entzieht. SBenn Sie roenigfteng eine oer=
roanbte ©erfon an ber .öattb hatten, bie bei 3hnen
roohnt unb bie eg nerftänbe, fih ber Kinber anzunehmen.
@g muh aber zum allermiubeften ein SBageftüd genannt
roerben, bie Kinber aufier ber Shulzeü fih oöHig felbft
Ztt iiberlaffen.

ffratt 3. 3. in ib. SBir raten 3h«en, bem jungen
SEäbhen bie Settüre für einige 3eit ganz Zu entziehen
unb bafür ben betreffenben Stoff mit ihm eingehenb
unb in' aller ©emütgruhe zu befpredjen. ©ereiten aber
Sie felber fih nor, um teine ffrage unbeantroortet
laffen zu müffen. ©g ift abfolut unmöglih, bah 10ir
ung im gegentoartigen SEoment ber geroünfhten
Slufgabe unterziehen tönnen. SBir roerben fpäter roieber
SSahriht fenben. Sitzroifdjen heften ©ruh.

Mme Dit Barry, eine berühmte
Schönheit, deren Eleganz historisch
geworden ist, verdankte ihre Erfolge
lückenhaften Toilette-Künsten. Hätte

sie die Crème Simon, den Fader
und die Seife dieser Firma gekannt,
so wäre ihre auffallende Schönheit von
noch längerer Dauer gewesen. (H 9260 X)

,1. Nimon, Paris. [1438

Der ostschweizerische

Blinden - Fürsorge -Verein
hat in St. Gallen, Weberg. 12, ein

=Yerkaufs-Magazin=
eröffnet, wo die folgenden, y nur von Blinden
verfertigten Artikel "Tpfi zu couranten Preisen
dem Verkaufe ausgestellt sind: [1738

Biirstenwaren • Tiirvorlapn • Korbwaren.

Das Sesselflcchten wird von in ihrem Fache
tüchtigen Blinden schön und sorgfältig ausgeführt.
Stühle werden auf Wunsch abgeholt.

Wir empfehlen das Unternehmen dem gütig. Zuspruch
eines wohlwollenden Publikums zu Stadt und Land aufs
angelegentlichste.

ittäftipttgsmiftel.
§ert 3>r. Heitmann, Kinberarzt in ^ffündjen,

fdjtelbt: „®r. §ommel'8 hämatogen pbe id) in gtoei

fällen öongäfutarmut unb Sleftonttafesctn} posttyphum
abdom. erprobt, pie pürftung war eine gerabezu
frappante; bie ©atienten erholten fid) fo auffatlenb
gut unb fdjnell, Wie ici) es bei ©ebraud) äbnlidjer Kräf=
tignngsmittel noch ute beobachtet habe. 3d) ftehe nicht
an, Shitnc hämatogen bie erfte ©teile unter allen e£t=

ftierenben §aemog!obinpräparaten einzuräumen unb habe
mir feft borgenommen, in geeigneten fällen nur 3ht
toirflid) toertboEe« Präparat zu berorbnen." $epot« in
aEen Slpothefen. [960

gör geittfdimecfer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem ©eruf aug ©efunbheitgrüctfichten nicht mehr
oorftehen tann, anerbietet fed), ©rioaten, feinen ©en=
(tonen unb ©otelg, roo prima Slrtitet nerlangt unb
geroürbigt roerben, bag ©efte in Käfe zu befdjaffen unb
nach Stuftrag zuzufteEen. ©anz befonberg empfehlengs
roert finb oorzügliAe îiljlter Kägcben, in Saiben zu
4l/a—5 Kilo. §augfrauen, welche ihren 2ifd)genoffen
einmal non fotehem Käfe norgefeht haben, roerben nach'
her immer roieber ein folcheg Kägdjen im KeBer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
roerben fdjneE beantwortet. [931

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition znr Beförde

rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt weruen.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Ausknnftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬
eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

J1 ls Stütze für eine leidende Haus-

« frau wird eine in allen Teilen des
Hauswesens tüchtige, durchaus
zuverlässige Person bestandenen Alters
gesucht. Gute Zeugnisse oder Empfehlungen

sind notwendig. Offerten unter
Chiffre B1835 befördert die Expedition
dieses Blattes. [1835

fochter, protestant., 26 Jahre alt, derJ deutschen und französischen Sprache
mächtig, und mit einigen Kenntnissen
in der italienischen Sprache, in Musik
und Buchhaltung, sucht Verhältnisse
halber passende Stelle in gutem Privathause.

Familienanschluss erwünscht.
Offerten unter. Chiffre Ch HL 1800
befördert die Expedition. /1800

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch ;

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder *Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

100 Te[S£ene Ansichtspostkarten Sc£z Fr. 5.—
100 sortierte Ansichts-Postkarten „ 3. —
1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format „ 2.40
Pnefntinipr 50© Doppelbogen klein oder Oktav-Format Fr. 1.50
1 UdipdpiCl, 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) 3.—
Prima Schreibfedern in Schachteln à 100 Stück Fr. 1. —

Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages
franko, sonst Nachnahme. [1457

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenchen.

_ « «» ^SM
nach der trefflichen Hellwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhilltlioh in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das General-Dépôt IC. Bürgin-Geitlinger in Aarau. (H967Q) [1724

Günstige Gelegenheit.
Infolge andauernder Krankheit ist in

Genf ein nachweisbar gutes Café-Restaurant
mit möblierten Zimmern auf längere

Zeit zu vermieten. Sehr günstige
Zahlungsbedingungen. Gefl. Offerten befördert

die Expedition des Blattes unter
Chiffre Genève 1796. [1796

f wei Fräulein aus sehr gutem Hause
und von bester Schulbildung, Schwestern,

suchen Verhältnisse halber Stellung
als Gesellschafterin oder auch zu
Kindern, zu deren Beaufsichtigung und
Unterstützung bei den Schulaufgaben.
Die Fräulein sind auch im stände, unter
Beihülfe einer Magd für die groben
Arbeiten einen Haushalt zu führen und
können beide etwas schneidern und weiss-
nähen. Bedingung Familienanschluss
und liebevolle Behandlung. Gerne würden

Stellen in der französischen Schweiz
oder im südlichen Frankreich angenommen,

wo Gelegenheit wäre, sich in der
Sprache auszubilden. Gefl. Offerten unter
Chiffre 1834 befördert die Fxped. [1834

P ine junge, guterzogene u. gutgeschulte
G Tochter sucht Stellung in eine gute
Familie zur Besorgung der Zimmerarbeiten

oder zur Ueberwachung von
grösseren Kindern. Die Suchende ist
auch in den Handarbeiten bewandert
und kann in einem Laden servieren.
Gute Behandlung ist Bedingung, Gefl.
Offerten unter Chiffre ZM1791 befördert

die Expedition. [1791

St. Gallen Beilage zu Nr. ^6 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. April ;902

Empfangsanzeige und Dank.
Für die halsleidende Tochter ist uns an freundlichen

Gaben ferner zugegangen:
Transport Fr. 121,35

K. A., Basel 5. -Ungenannt, Bern „ 1.—
Total Fr, 127,35^

Wir schließen hiemit die Sammlung ab und sprechen
den freundlichen Gebern und Geberinnen allerorts
unseren wärmsten Dank aus für ihre werkthätige
Beihülfe zur Erleichterung einer bedrängten Leidenden.
Dabei geben wir dem warmen Wunsche Ausdruck, es
möchte der armen Kranken gelingen, einen Arzt zu
finden, der sie von ihrem Uebel zu heilen vermag, oder
der es unumwunden erklärt, wenn eine Heilung
ausgeschlossen und die für eine unbemittelte und
alleinstehende Kranke erdrückenden Behandlungskosten nutzlos
sind. Die Redaktion.

Kehr ein!
Ein leiser Regen hüllt die Erde ein —
Ein schwarz Gewölk liegt vor dem Moudenscheiu —
Und doch, und doch — ein lebenswarmer Hauch,
Ein frohes Raunen geht von Strauch zu Strauch.
Es pocht so eigen an mein Fensterlein

Das muß der Frühling sein!

Der Frühling steht da drauß' im Mondenlicht
Und schaut mir gradestwegs in das Gesicht.
Ich suhle seinen reinen Atem wehn —
Ich seh' ihn durch den nächt'gen Garten gehn —
Da öffn' ich weit mein kleines Fensterlein:

G Frühling, komm' herein I

Zur Pflege des Auges.
Es ist merkwürdig, daß der ganze Körper im

Allgemeinen feine Pflege findet. Man wäscht täglich
Gesicht und Hände, nimmt ganze Bäder, pflegt das Haar,
oie Nägel:c. ; nur das Auge wird stiefmütterlich
behandelt. Es ist schon so viel über die Pflege des
Auges, dieses edelsten Teiles des Körpers, geschrieben
worden, und doch wird dieser zu den wichtigsten Punkten
der Körperpflege gehörenden Beschäftigung noch von
vielen Leuten nicht die genügende Bedeutung beigelegt.
Besonders den Müttern kann es nicht warm genug
an's Herz gelegt werden: Wachet darüber, daß eure
Kinder ihren Augen die richtige Behandlung angedeihen
lassen! Gebt nicht zu, daß sie im Dämmerlicht noch
lesen, was man besonders bei jungen Mädchen so
häufig sieht; macht sie beim Spazierengehen auf eine
entfernte Kirchturmspitze, auf einen Vogel hoch oben
in der Luft oder auf einen Punkt am fernen Horizont
aufmerksam und ruht nicht, bis sie ihn gefunden haben!
Das schärft die Sehkraft und hält das Kind zugleich
an, die Natur mit offenen Augen zu betrachten, anstatt;
wie es viele tun, blind durch die schöne Gotteswelt zu
gehen. Wie der ganze Organismus durch das Wasser
gekräftigt und widerstandsfähig gemacht werden kann,
so wirkt das Wasser, richtig angewandt, auch auf das
Auge günstig, wohlverstanden das kalte Wasser; warmes
schadet höchstens, (Kaltes Wasser mit Vorbehalt: wenn
keinerlei Erhitzung vorausgegangen ist.) Wäscht man
sich des Morgens, so taucht man das Gesicht mit
offenen Augen einige Sekunden ins frische Wasser und
zwinkert dabe? mit den Lidern. Auf diese Weise wird
das Auge gereinigt und gekräftigt und das Sehvermögen

gehoben. Gebrauchte Jeder dieses einfache
Mittel, man würde nicht so viele Tausende sich mit
Brillen quälen sehen! Licht, Luft und Reinlichkeit sind

Hauptbedingungen wie für das Gedeihen des ganzen
Körpers, so auch für das Auge. Wer danach lebt,
wird sich gesunder, kräftiger Augen zu erfreuen haben.

Ein praktischer Pfarrer.
Der Volksschriftsteller Pfarrer Hans Jakob erzählt

in seinem neuesten Buche: „Verlassene Wege" folgendes

Geschichtchen aus dem Schwarzwalde: „Ein Mädchen

vom Lande, das mich öfters hatte predigen hören,
kam zu mir auf meine Stube und trug vertrauensvoll
das folgende vor: Sie möchte gern heiraten, aber in
ihrem Gebetbuche stehe eine so große Lobrede auf die

Jungfräulichkeit, daß sie immer wieder Bedenken
bekomme, das auszuführen, was sie selbst und ihre Eltern
wünschten. Ein braver Bursche, der ihr wohlgefalle,
habe um sie angehalten; aber sie könne keinen
Entschluß fassen, weil ihr jeden Sonntag, wenn sie in der
Kirche ihr Gebetbuch aufmache das Gebet über die'
Jungfräulichkeit in die Augen komme und sie wieder
stutzig mache. Ich ließ mir das Gebetbuch geben, riß
das Blatt, welches die Skrupel hervorrief, heraus
und gab der Heiratslustigen das Buch zurück mit den
Worten: „So Jungfer, das Gebet will ich für mich
behalten, und ihr geht jetzt heim und heiratet." Glücklich

über diesen Rat ging das Mädchen von dannen.
Nach einem halben Jahre begegnete ich ihr wieder
auf der Straße. Sie kam auf mich zu, gab mir die

Hand und sprach: „I dank vielmal für Eure guate
Rot; i han Euch g'folget und bin ganz glücklich." Und
ich war auch froh, zu diesem Glücke beigetragen zu
haben.

Briefkasten der Redaktion.
Mutter in Zt. In diesem Punkt sind Sie vollauf

berechtigt, Ihrer besseren Einsicht nachzuleben. Gar
manche Frau würde besser tun, ihren Haushalt selbst
zu besorgen, wobei sie allen Verbrauch aus's Vorteilhafteste

einteilen könnte. Sie wüßte ganz genau mit
welchen Mitteln sie zu rechnen hätte und innert den
gegebenen Grenzen müßten die Kinder zu möglichster
Bedürfnislosigkeit herangezogen werden, sie wären durch
die Mutter voll beaufsichtigt und könnten spielend zu
strammer Tätigkeit erzogen werden. Mit Ausübung
eines eigenen Berufes kann die Frau zwar baares Geld
beischaffen, wenn aber alles genau gerechnet wird, so

geht oft darüber an materiellen Gütern viel mehr zu
Grunde als der Erwerb einbringt. Von den ideellen
Gütern gar nicht zu reden. Von ihrem Berufe völlig
in Anspruch genommen, kann sich die Mutter den
Kindern nicht mehr widmen, entweder muß sie sich zu
diesem Behufe eines Ersatzes bedienen, oder — wenn
die Verhältnisse dies nicht gestatten — so verrohen die
Kinder und sind dem fragwürdigen Einfluß von allerlei
Kameradschaft, des Gassenlebcus und des verderblichen
Müßigganges wehrlos preisgegeben. Um ihre ökonomische

Lage zu verbesseren, um den Kindern eine höhere
Schulausbildung geben, um ihnen Vermögen hinterlassen
zu können, arbeitet die Mutter sich ab, entbehrt des
stillen häuslichen Behagens, schadet sich an der Gesundheit

und verkürzt sich wohl dadurch ihre Lebenszeit.
Die unbeaufsichtigten, in ihrem Denken nicht mehr von
der mütterlichen Seele festgehaltenen Kinder nehmen
aber an Leib und Seele Schaden und zwar oft so,
daß alle Schulbildung und alle von der Mutter
erworbenen ökonomischeu Mittel und besseren Lebensverhältnisse

das Versäumte nie mehr gut zu machen
vermögen. Allerdings entspringt Ihr Bestreben, den Gatten
im Erwerb zu unterstützen, edlen Motive», allein Sie

müßten eben einen Erwerbszweig wählen, der Sie den
Kindern nicht entzieht. Wenn Sie wenigstens eine
verwandte Person an der Hand hätten, die bei Ihnen
wohnt und die es verstände, sich der Kinder anzunehmen.
Es muß aber zum allermindesten ein Wagestück genannt
werden, die Kinder außer der Schulzeit sich völlig selbst

zu überlassen.

Frau I. Z. in H. Wir raten Ihnen, dem jungen
Mädchen die Lektüre für einige Zeit ganz zu entziehen
und dafür den betreffenden Stoff mit ihm eingehend
und in aller Gemütsruhe zu besprechen. Bereiten aber
Sie selber sich vor, um keine Frage unbeantwortet
lassen zu müssen. Es ist absolut unmöglich, daß wir
uns im gegenwärtigen Moment der gewünschten
Aufgabe unterziehen können. Wir werden später wieder
Nachricht senden. Inzwischen besten Gruß.

ZU»»« V» Itkcrrv, eins derüdmto
Lckönkeit, cksren klcgauz kistorisck
goworäou ist, voräaokto ikro Erkolgs
lückonkaktou koilotts-künstsn. Hätte

sis à Orè»»« äsn K'lìckki
u»ä die dieser kirma gekannt,
oo vväre ikro aukkallonàs Lckönksit von
uock längerer Dauer gewesen. (IIZM X),1.slWDer ostsckweiLeriscke

Miiià - kuiîge -Verà
kat in 5»t. OlkrllviK, IVedsvK. 12, ein

erölknst, wo die kolgsnden, DM" nur von Blinden
verfertigten Artikel "ME ?» eouranten kreisen
dem Verkaufs ausgestellt sind: (1738

kiìràimîliM « liirvoàjM « ksàaiM.
Das wird von in itirsin kacke

tücktigon Llindsn sckön und sorgfältig ausgekülirt.
Ltüklo werden auf IVuusck adgokolt.

^Vir empkàlsii âas Ilutsriisdrriöli âsia Mtix.
TÎQS3 ?ud1ikurli3 2U gtaât UQâ Ickîìiiâ auk3
arlss1s8vnt1iod3ts.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Neumann, Kinderarzt in München,

schreibt: „Dr.Hommel's Hämatogen habe ich in zwei
Fällen von Ntntarmnt und Rekonvalescenz xosttz-pkum
addoin. erprobt. Die Wirkung war eine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. (96V

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich. Privaten, feinen
Pensionen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

find vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
S Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen

einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder à solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. sS31

Vokrittlivdvv àsàuuttsbvsvàrsQ voll»» aas Porto
^ ttìr RüokaQtwort doigsvlvxt wsràvQ.

^or llvisor RIatt in àvn vlappon àor I^osovor-

IsMxt woràoQ.
R uk lusoratv, Mo LdlSrv do-ivloìuivt àà,â mus» sostrittliodv OSorto viQxvroiodt woràoo,

às. Mo LxpoMtioa Mvdt dàgt tut, vori oiok
au» Mo ^ârv»»SQ au2U8vdvQ.

f» StÄtse /nr eine leidend« Saus-
en» /rau wird à s à allen Seilen des
Sauswesens tàhtipe, durchaus save--
lckssiz?« Serson befände»«» Alters pe-
sucht. <7ute Seupnisse ode»' S,np/'eb-
lunyen sind notwendig. (Werten unter
Ohsi^re RdSSS be/ordert die Srpeditio»
dieses Statte«. /18ZZ

Pachter, protestant., 26 dahre alt, der
s/ deutschen and fransô'sisehen Sprache
mckcbtip, and mit einipen Kenntnissen
in der italienischen Sprache, «n Sus/H
and Suchhaltunp, sacht Verhältnisse
halber passende Steile in putem Srivat-
Hanse. Samilienanschluss erwünscht.
D/f'erten unter, ShiLre <?h S S1866
befördert die Swpeditio». /1S06

Das Ideal der Länglingsnakrrmg ist die Nnttormilck;
wo diese koklt, ompilsklt sick die sterilisierte Dernor
AIpsn-Nilck als kswäkrteste, zuverlässigste

I5inâSi-"Ali1à
Diese keiwkrsie àturmilck verdatet Verdauungs-
Störungen. Lie sickert dem Xinds eine kräftige Kon-
stitution und verloikt ikm dlükendes ttusssken.

Depots: In Spotkokon. (1668

M îàedone Làà 1^. 5. —
M „ Z. —
Ml) KmIM-kvriNt „ 2.40
PorsotiDÌDO 600 Doppelbogen klein oder Oktav-kormat t r. K. Z0I 300 Doppelbogen, (Zuart (kesckäkts-kormat) lt.—

kààleàii inkàktà à M 8M kr. 1. —
Preisliste und Nüster gratis und franko. Lei kinsendung des Letragss

franko, sonst Aacknakms. (1457

kspiki'Ml'knfàik k. lìlîvlioi'KSusei', Ki-enàn.

uavk àsr tretklicbsn Heilwirkung âes

lâsàsiàôi' LtaMriuivsv
bei Llutarinnt, kranenkrankkoitsn, Alaxenkescdwerden, Kerven-
sckwäcke, nack sckvveren VVockenkotten, Operationen u. Dlutvsrlust.

kiiulltlied in sllsn Nineralwusserbandiungon und Lpotkeksn, sowie Uurà
às Densral-OspSt » in á»r»>>. (ü gi>7H) (1721

Az/sF/Hv Ls/sKV/eà/.
In/'oipe andauernder iiranhheit ist in

Senf ein nachu-eisbar putes LÄ/V-Iiestan-
rant »nit möbiierten wimmern au/idnAere
^eit su Berniieten. Sehr pàstipe ^ah-
iunpsbedinpunpen. <?e/î. vierten de/'ör-
dert die àpedition des Statte« unter
<?hiLre Senèoe 17S6. fI7S6

^ u-ei Srá'uià aus sehr A-uten» Sause
âi und von bester Schuibiidunp, Sehsoe-

«tern, suchen Verhältnisse halber Stellung
als <?esellscha/°t«rin oder auch su Sin-
dern, su deren Seau/siâtipunA und
ltnterstütsunK- bei den Schulau/paben.
Die Vrckulein sind auch à stände, unter
Seihü'l/e einer Illapd M»' die proben Ar-
beiten einen Saushalt su /ührew und
hönne» beide etwas schneidern und weiss-
nähe». SedinpunZ- âinilienanschluss
und liebevolle Sehandlunp. 6lerne wu>-
den Stellen in der />ansösischen Sehweis
oder i»n sudlichen Sranhreich anpenom-
»nen, wo tielSAenheit wck»'e, sich in der
Sprache aussu bilden. Ke/l. Werten unter
<?hi^re 76Z4 befördert die àped. /1SS4

^ ine^'unpe, putersopene u. putpeschulte
V Sachter sucht Stellung in eine pute
kamilie sur SesorpunA der Simmer-
arbeiten oder sur Dêberwaehunp von
grösseren Sindern. Sie Suchende ise
auch in den Sandarbeiten bewandert
»«nd kann in einem Saden servieren.
t?ute SehandlunA ist SedinpunL. <?e/l.

D^erten unter ài^re SS77S7 be/ör-
dert die Swpedition. /d7S1



Schreitet Srauen-jBtfatng — glgtter fgr frrn Iiäualfdien llrete

JTilr eine alleinstehende, lehenserfahrene
» Frau, die selbständig [einen geordneten

Haushalt zu führen weiss, die auch
im Zimmerdienst und in der Besorgung
von Kindern erfahren ist, wird eine
passende Stelle gesucht, sei es zu einem
alleinstehenden Herrn oder einer solchen
Dame, als Kinderfrau oder als
Haushälterin in einen kleinen Haushalt. Die
Suchende ist auch im Nähen, Glätten
und Kochen gewandt. Da sie kürzlich
krank gewesen, so trachtet sie auf eine
Stelle, die keine zu grossen Anforderungen

an ihre physische Kraft stellt,
und macht dementsprechend bescheidene
Ansprüche. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre
F V1813 befördert die Expedition. /1S13

Pine gebildete lochter gesetzten Alters,
w in selbständiger Führung eines guten
Haushaltes durchaus bewandert, in jeder
Handarbeit theoretisch und praktisch
ausgebildet, mit dem Betrieb von grösseren
und kleineren Anstalten vertraut, an
Führung der Bücher, der Kasse und der
Korrespondenz gewöhnt, sucht besonderer
Verhältnisse halber eine neue Stellung
als Verwalterin, als wirtschaftliche
Leiterin einer guten Anstalt oder Sanatoriums

oder als verantwortlicher Ersatz
für die fehlende Hausfrau. Als selbst-
thätige Stütze eines Landarztes mit grosser
Praxis hat die Suchende auch in diesem
Fache Erfahrungen gesammelt und würde
solche in einer ähnlichen Stellung gerne
verwerten. Beste Zeugnisse und
Referenzen. Der Eintritt könnte von Mitte
Mai an nach Uebereinkunft geschehen.
Gefl. Offerten sub Chiffre U182d befördert

die Expedition. [1824

Pine mit allen Hausarbeiten und mit
& der bürgerlichen Küche vertraute
Tochter gesetzten Alters wünscht sich in
einer kleinen Lamilie als Mädchen für
alles zu plazieren. Gute Behandlung ist
Bedingung. Eintritt nach Belieben. Offerten

befördert die Expedition. [182b

P esucht wird ein in allen Hausge-• Schäften tüchtiges Mädchen. Guter
Lohn. Familiäre Behandlung. Ohne
gute Zeugnisse unnütz, sich zu melden.
Gefl. Offerten unter Chiffre JB18 befördert

die Expedition. [1820

5chweizer Herr und Dame, in schöner
Gegend in Süddeutschland wohnend,

suchen tüchtige Haushälterin, gleichzeitig
Köchin. Hohes Salair. Durchaus
selbständige, angenehme Stellung. Alter 35
bis 45 Jahre. Ausführliche Anmeldung
mit Angabe von Referenzen sind unter
Nr. 1830 an die Expedition erbeten. [1830

X^CHAFFHAUSEN

|4iiIIer-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Vollständig neu eingerichtet
und erweitert. [176s

Versandt an Private. Muster franko.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. It. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Marwede's Moos-Binden
(Menstruationsbinden) kosten p. Paket
à 5 Stück 1 Fr. Gürtel 75 Cts. Jahresbedarf

50 St. mit Gürtel Fr. 10.50 portofrei.
Direkter Versand von der

General-Vertretung für die Schweiz: [1222
Peters & Co., Zürich V, Forchstr. 51.

JVtineFalwassep in ftisehei* Füllung
in Kisten zu 30 halben Litern zu beziehen. Versandt durch das
Haupt-Dépôt von Herrn Apotheker Helbling in Rapperswil, sowie durch
die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz. (R 53 R)

Fideris-Bad, im April 1902. [1831] Die Bad- Direktion,

Institut für jung© Leute
Clos-Rousseau, CRESS1ER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ———

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfäoher. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor : N. Quincke, Besitzer.

Grosse Auswahl
in

kaniaaieMekaekieln
far

Geschenk^.

Knaben-Pensionat
Mûller~Thiébaud

in Boudry bei Neuenburg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

St. Gallen. [1745

I TMter-Pensionat j
Frl. C. Keller, Burg-Vonwil.

Prospekte und Referenzen.
Hä

LAUSANNE.
MMehem-Pension

Clos Java 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. Specialunterriclit für geistig
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.

1630] Frau M. Brühlmann-Heim.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Luzern [1722

Nässende Flechten.
Besten Dank für Ihre erfolgreiche briefl. Behandlung. Ich habe die Kur nach

Ihrer Vorschrift gemacht und freue mich, dass die nässenden Flechten mit beissen-
den, brennenden Bläschen und Rissen an den Händen beseitigt sind. Ich kann
wieder waschen, putzen und andere Arbeiten verrichten, woran ich früher durch
das lästige Uebel verhindert wurde. Zürich III, Badenerstr. 254, 15. März 1900.
Frau Schlatter. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift der Frau Anna Schlatter
dahier. Zürich III, 15. März 1900. Stadtammannamt Zürich, Kreis III. Der
Stadtammann: Erb. Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [1697

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr, bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift : Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem vier-
wöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Hezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [843

Institut
llftliptls) «ftfSf

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

Man verlange ausdrücklich Originalaufmachung

(b. Strängen Papiermanchett.)
der Firma Lang & Cie. in Beiden.

3.nsrr, Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

grossies! „4»u Geschäft
Special- liüUCII" J. Schweb

Herren-, Damen-Nouveautés

meterweise ; Massarbeiten.
Fertige loilen-Artikel! [1742
Muster- u. Modebilder franco.

Amerik. Buchführung JÄ.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

H. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Schweizer Frsuen-Zetlung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

eine atteinste/encke, tebenser/a/i ene
» />««, âe sstd»tcknck«A sine» A«o«<t-
neten Mans/att sn /n/««n «se»»«, à ane/
à ^immerdienet nnd in cken /tceoi'Aunz?
non /ünckenn en/a/ren ist, na'nct eine
passencks Stette Ae«no/t, «ei es sa àem
atte»n«te/en<ten Lernn orten einen «o/c/en
/lame, ais Ltnder/raa orien ais //ans-
irMenin in einen /teinen //aasiraii. /),«
Kne/encte ist ane/ im Lck/en, <?ickiien
nnri //oc/en Aeroanâ. /la sie kiknsiicii
/ran/ Aeroesen, so inaeiiiei sie an/" eine
Kette, riie /eine sn Anossen ^/n/orcte-
nnnAen an i/re p/z«»!sc/« //na/i «ieiii,
nnck mac/t <tement»p»'ec/en<t besc/eiriene
âsprnc/e. /ler Mniniii /önnte so/ont
Ae«c/e/en. t/e/t. 0//«nien anten t?/Are
p P/8/S be/önrient die àperiitio». //S/S
<^in« Aebiiriete oc/ter gesetzten bitter«,^ in seibstcknriiAen â/nnnA eines Ante»

//ansiraites dnre/aa» bemanckert, in Serien
//anrianieit t/eoreti»c/ nnd ^na/tisâ ans»
Aediiriet, mit riem /i« tried non Fno'ssenen
nnri /ieinenr» ^tnstaiten nentnant, an
/Ä/ranA rien /?äc/er,' rien Z/asse nnri rien
Lorre«pondens pemö/nt, sac/t desonderer
i^eniläitnisse /atder eine nene KettanA
ais Lermatterin, ais n>irt«e/a/tttc/e /,«»-
teni» einen Anten Anstatt orien Lana/o-
ninms orien a is verantn'orttic/er Lr«a<s
Mr riie /e/tende //ans/nan. nlis seibst-
t/ätigl« Stàe eines Londarstes mit Anossen
/>arris /at riie Sne/ende anc/ in riiesem
/ac/e /in/a/nn»Ae» Aesammeit nnri n-ünri«
soie/e in einen ck/ntic/en KettnnA perne
n«nn>enien. /teste ZettAnisse nnri /ie/e-
nennen. /ler ântnitt /önnte von Mit«
Mai an nac/ k/eberein/»n/t Ae«e/e/em.
(?e/i. OLènten «nd t?/»)/ne lt/8S/ de/ör-
rient riie Mrxeriition. //SS/

ine mit aiien //»««arbeiten nnri mitî <ien brinAeniie/en Lno/e ventnante
poc/ter Mesetsten «t/er« «,n»«c/t sie/ in
einen /teinen /amiti« ais Mirie/en Mr
aiies sn ^tasieren. <?nte /te/anritnnA ist
RedinAnng-. Eintritt nac/Retieben. OLen-
ten be/önrient riie L-vpedition. //825

/M esnc/t nrinri ein in aiien //«USA«-
sc/ck/tsn tSc/tiAe« Mäde/en. t/ntsn

Lo/n. Lamitickre /te/anriiunr,. <?/»e
Ante ^enrjrnisse nnnitts, sic/ su metric».
t?e/i. /leerten nnten <?/?Ane //t /8 beMr-
rient riie â^erittion. //82S

^ e/«-eiser //err nnri /lame, in sc/önen

ê t/er/enri in Mririentsc/ianri n>o/nenri,
«ae/e» tnc/tlA« //aas/cktterin, Ateic/seitiA
//öc/i». //o/es S'atain. /lnnc/ans seid-
stänriiAe, anz-ene/me SteiinnA. mitten SS
bis /Z Sa/ne. ^ns/n'/niic/s ^/»meirinnA
mit âAabe von /ie/enens«n »inri nnten
/in. /SSS an riie Mrxeriition endeten. //SZtl

Ki'össtss Lpsoislkaus llec 8o>i«ei/.
Vollständig neu eingeriotitst

und enveitent. ^?W
«MîSIIlll iUI ilust«!' ltSIllttl.

?ür 6 kraàn
vsrsklldsll krsrà xegeii Hsààus

dtt°. S Ko. «I. loilotto-KdisII-Zoikn

(ca. 60—70 Isiekt dssekàdigts Ltûàv der
kswstvll ràtte-Leiksll). ^1609

ltvrxmsnn K Lo., Viisàiàoli-Mriek.

k/Iai-wsäv'8 Iüloo8-Kink!kn
(I^Sk,8t?u»tion»blnävn) k^ostsn p. ?àvîi
à 6 ZtUà 11^r. OUrtsI 73 Otg.
dsàrk 30 3t. mit HUrtsi I^r. 10 50 porto-
kroi. viràtsr VsrZaiìâ von àsr(^sQs-
rai-Vertretung kiir Oie 3ok^à: ^1222
Peters à Oo., /iirioli V, fm!à SI.

WnetslA/3L86tr in ftiseket Miyng
ill Kistkll 2U 30 dlliben /.itsrll 2U de^ietlkll. Vsrsllllàt àllià das
lillupt-vêpôt von Herrn kpottieker ltelbling in ksppersWll, sovis durek
dis lVlillorlllvvllsssriilllldlullASll ullà itpotkellSll à. Letivà. (RS3K)

pideris-ksd, im /pril 1902. ^1831^ /»is /i«ri- /»ino/ctiont.

lustttut Mx jWWKE leGWtG
Oios-Roussoau, SlìDSLIDR. dot ^suondurg.

OM?rIsI>s Vsr-btillâurissill rnit cZsi> UsriÄsIssstruls tri t^srrsriìzui g.
»»»»»-»» SdAnàr/st /SAS.

Lîrlsrlllllls âsr mortsillSll 3l>r»odsll Ullà s'àiutlicksr klallâelslâoksr. — gisbsll àixlo-
mivrts t/skrsr. — ?r»vktvc>IIs I ràg» sill 8'ussrz âss Sur», ill uuruittvldsror I/Äks âss Wrrlàvs.
lîsksrsllssll voll lliedr sis 1/SV sdsillsligvll ^öslillssn. I1K3S

/>ine/to»'.' /V. Ol/àâê, Lesàen.

à

Â»^as/s.Ms^aâs^
/à

Knabsn-Pensionat
IVlûIlSr^'rt/ièìzàuâ

m Louâr^ dei ûlouenturg.
Rllsctis und xrülldlieke Lrlsrllunz der

krllll^äsisedsll Lprucke. Lllzlisok, Its.-
iislliscti, Hsndslskselivr, Vorbereitung
»uk dss ?ostsxsmell. Lorgksltigs lieber-
vvsebnllg und ^smilielllsben. Vorxüg-
liebe kekerenüsll. Prospekte suk Ver-
Isngell. s1676

Lt. Qallsrs. 117-tö

z sàUei'-ksmilMîli Z

krl. (î. Xài-, Kurg-Vontvil.

?>rczspstets unâ ktsksreri^sri.

WUÂSàoM^VGMÂGM
VIIIs mli snosssm Osrisn.

Mme li'i-îSài'ioìi Lanâc»?.
»««t« Itekvreo^e». tt7t2

lôàsr-Institut,,?1ora"
XrontsI, 8t. t/aUen.

Noâsrus 3praviieu, Nusiki, aile 2'â-
virer iSpvvZ»I»,iit«rrtvI»t Mr
uuâ ikürp«rI1«I» ^urUvkgsdlisdeuv
^Ooirtsr. Beste Vsrpüsguug uuci iisde-
vollste Ledauàiung. 6ugsuetuues Vsiru
ksi Vesuok ökkeutiioksr I/vkranstalten.
Kässigsr Vrsis, Ksksrsu^su, Vrospàts-
1S30Ì Nsu lil. StOllllllSllII-IISllll.

NsiratS niotit
obus Dr. kvtsu, lineb über die übe,
mit 39 snstoinisvben Litàeru, preis
2 Pr., vr. Imwitt, /riebe und Lde obne
Xindvr, preis 2 Pr., gelesen xu baden.
Versand vsisoklossen àurob ?ss«llvitx«
V«rll»K il» l.i»irr»ii» 1722

NàSSSUâS I^lSOllìSII.
Lösten vaok kür Ibrs srkolgrsiebe bried. ösbandlung. leb bade die pur naeb

lbrsr Vorsebrikt gsmaebt uuà krsus mied, dass die nässenden pleeliten mit dsissen-
den, brennenden Llaseiien und pissen an den Länden beseitigt sind. leb kann
wieder waseben, putxen nnd andere Arbeiten verriekten, woran ieb krüker dureii
das lästige Lebel verbindert wurde, /üriek III, Ladensrstr. 254, 15. Närx 1990.
prau Leblatter. 2ur Leglaubigung vorsteb. Lntersebrikt der prau /tnna Leblatter
dabier. ^ürieb III, 15. Idärx 1999. Lladtammanuamt /ürieb, preis III. Der Ltadt-
ammann: prd. Adresse: ?rivatpolîklî»îk LIarus, pirebstr. 495, LIarus. s1697

L i« eàe àtttiiie vor» «n«î
rire» //incierrt nìit
vor» /SSO F>. bei Mieter MsnÄMonrier /ürrtitb-
rît»M ««rssrrico/ttMer»ver»»««/, ssiMt pri./à Vierisrer,
vor»îais por«tâeri»ì «/er tb«rMâi»ebe»t S««s»
/«itîtrrMsseàie, ««/ Kr«n«/ /«brei«rtM Ms»ar»t»>^eiter
^/nMaber» «»»«/ j»r«/:tisob àrobMe/Abr/er //«irs-
b«à»Msbikt/Mets à ibrsr bereits à vier ^/«t/i«Merr
ersebienenen /iebri/t/>ie ITikebe «tes Mittetsttt»i«ie«.
^t»teiti«r»M, bittiM ««»«/ M»t s» tebere. Mit eirrs««« vier-
«vöcbsrrtticberr Speisesettet »redet erprobtere/îese/lten.
/>«» «ebrrrrretc x/eburr«terre /Züetrtetrr, «tesserr /^rei«
»rrrr /. so betrÄMt, vorctierrt irr «rtterr p'errrritierr,
e/reeiett «rber irr »oteberr rrrit ber«rrrrv«reb»err«terr
/'bebterrr «tie «veiteste perbrertrrrrM. à àrrr» rrrr«/
«vir«t viet <?rrte» eti/terr. à dssietrerr àrâ «tie
Mvpertttiorr «ter „^obrvsiser pv«rr«ert-1?eà»rM" irr
St. tt«rtterr. /S/S

Institut
I«AM

près VvsrâOii
nimmt 2U ^'sder ?öit Mllgö Leute auk,
welobe die kranxäsisebe Lxraobe er-
lerueu wollen. Lcböns Lage. 15
dünnten von Vverdon. pamilienleben wird
2Ugssioksrt. Pensionspreis, alles inds-
grikken, 70 ?r. Referenden dur Vsrkü-
gnng. 1^1682

Klau verlange ausärücklivk Origiuslaut-
waekuug (d. Ltraugeukaplermavedett.)

àvr 2irma lâg L- Mo. in keLàen.

Z.IM. ?«ricl)
Lallàk8tl.77

orl. I'irws. »loràQ Ä Mo.
altlivlîàlliites, rsoommisrtss

g-ài-si./.,, esziàzit
Zpevisl- ItVUVll» à 8à°i,
>IttkôII-,I!WôII-Ii0UiôSIlIê5

mstvrveiso; A-ss»rdeilsi>.
ksitlgs taâsu-^rt!Il«I! Il?tS
Aiistsr- u. Âàdilà ào».

Emeriti, kuekkilkrung gà
livk durvb Ontsrrivktsbriefs. prtoig
garantiert. Verlangen 8io lîratisprosp. l>1SS

H. I Luoberexp., ILürivI».



StfltoeiiEt Stauen-Jettuttß — Bläßer fttr ben ftäueltdien ©reis

Stottern. Der von Ihnen im
August 1901 von

sehr schwerem
Stottern geheilte Sohn des Dr. med.
Wu mb in Heltig spricht noch heute
sehr gut und ist nicht der geringste
Rückfa 1 eingetreten. Plön, im März 1902.
Prof. Dr. Arend, Oberlehrer. Neues,
erprobtes Suggestionsverfahren. Heilung
garant. Sprachheilanstalt Laufenburg.1820

F. HENNE
Schmiedg. 6 u. 10

C- s&l
empfiehlt fortwährend

sämtl. frische Gemüse, als:
Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln,

Spinat, Endivien u.
Kopfsalat, Randich u. Karotten, Kohl,
Blau- u. Weisskraut, Kohlrabi etc.
ferner alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl.
Konservengemüse als Erbsen, Bohnen,
Früchte etc. Verschied. Käse nebst
allen Sorten frischem Obst. [1780

H.Scherrer
J* München A
ffsT.GÂLLENf
U. Jllustr.Preisliste Franco. If

Diesen beliebten

Rahmkäse
versende ich zu 18 Cts.

'• per Stück unter Postnachnahme

in Kistchen von
40 Stück.

Wiederverkäufer erhalten

Rabatt. [1821

Otto Wartmann
Käsehandlung en gros

Weinfelden.

Uerlangen Sie
überall nur den allein echten

ßlobus-putzextrakt
wie di-'se Abbildung,

Bad- und Luftkurort 12J7mm"

Knrhotel und Badanstalt der Therme In VaisVak
J/ J[ O mit 40 Balkonzimmern, 60 Betten, in sonniger, staubfreier

und ruhiger Lage. Kurmittel: 1.Die eisenhaltige gypsr.
(Graub. Schweiz) Thermalquelle von 28" C., erprobt namentlich bei chron.

Katarrhen der Atmungs- und Verdauungsorgane, Blutarmut u.
Skrofulöse, Nervosität, Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. 2. Das kräftige
Hochalpenklima. Kurarzt im Hause. Telegraph. Offen vom 15. Juni bis 1. Oktober.
Prospekte durch die Direktion. (ZagCh90) [1799

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege.
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Voz-wultuiigT.

da viele wertlose
Nachahmungen

angeboten werden. [1770

Fritz Schulz jun.,
Aktiengesellschaft Leipzig.

Rausch Haarwasser
das beste Pflegemittel der
Haare gegen Haarausfall,
mangelhaften Haarwuchs und
Schuppenbildung. Wo nicht
erhältlich direkt durch [1827

J. YV. Italisch, Emmishofeii.

O -WaeteR-O breghts

1311]
Fabrik-Marks.

ist der Beste Horn • Friste rkacnm.-

Ueberal! erhältlich.

• Ullzemann's feinste Palmbutter «
garantiert reines Pflanzenfett, Vom Käntonsohemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett befunden, selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises «ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2'/z Kg. zu Fr. 4.40,
43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. (1571

R. Malisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

Die

* *

s

Gartenlaube
beginnt soeben ein neues Quartal ihres ÜUbiläUfflS-üabrgaitgS und wird
in der nächsten Zeit folgende Romane und ßovellen veröffentlichen:

Die JTerztin« Dovcllc .von Paul Deyse.
Der UJascbbär. Dovelle von Cuise mestkireb*
Glück ebne Aber. Kä R. JVrtaria*
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene Roman:

Sette Oldenrotbs Ciebe von Ol* Deimburg
wird im 2. Quartal fortgesetjt

Hbonnementspreis vierteljährlich 2 Tri. 70 ßtS.

Das 1. Quartal kann ju diesem Preise durch alle Buchbandlungen und
Postämter naebbejogen werden.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sinbanddeeken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegenheits- Gesohenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

T\ Bett- y S

Berner»is-Leinen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster franoo. Spec. Brautaussteuern Hono?uu!tkf8p,oiSc.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leineuweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei (1531

lu Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

Kranken-
Heber — Tische

Fahrstühle
Kissen — Bidets

Kopflehnen.
Sämtliches 11836

Sanitäts-Material.

Hecht-Apotheke

®urd> baï elnfocfje ^eilPetfapren beS ®cttn
Sßopp Bin leb «or 3 3af)«n tooit meinem Sjäptigen
cSronifdjen Äagen-3»nrmftafarrl! buret) ©otteg
©netbe Bottftänblg gepellt tnorben unb War mäptetib
blefec Sobre boEftänbig gefunb. 3® fühle mlcf) ba=

per öerpfltchtet, ®emt $opp öffentlieS ju bonfen
unb ähnlich Seibenben ju empfehlen, fleh fcprtftliep
an herrn 3.3.Sßopp In heibe, ®oIftetn, ju
wenben, berfetöe fenbet ein Such unb grogebogen
gratig.

tftau Süllnna ©linteet In UnterpaHau,
1721] «h ©djaffljaufen.

Mme. C. Fischer, Theatorstrasse 20,
Zlirich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend. von 30 Cts. in Marken
ihre Bruschüro (6. Auflage) über den

Haarausfall
und frühzeitiges ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Teilung. [1733

40/47 „ 8.—

40/47
36/42

8.50
5.50

Damen-, Herren-, Knaben-

Mittlere Balinbofstrasse 60.
Meterweise. Master franko. [1734

Maassanförtlgung — tailor made.

Buchhaltung für Wirte, Bäcker,
Metzger, Läden

aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Vorteile
smds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschaffen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken r
Herrenbindschuhe, Sonntags-

achuhe mit Spitzkappe, schön
und solid gearbeitet r

Frauenschuhe, starke, besohl „
Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schon
und solid gearbeitet T

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet „

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide • „

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide „
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl. Verlangen Sie das reichhaltige
Preisverzeichnis mit den betr. Abbildungen.
Sendung gratis und franko. ®

Ungezählte Dankschreiben aus allen Kan-
tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung §
stehen, sprechen sich anerkennend über diegQ
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. — Un-~—'
reelle Waren, wie solche noter
hochtönenden Namen ausgeboten werden,
führe ich grundsätzlich nicht. —
Austausch sofort franko.

Pud. Hirt, Schuhwaren, Lenzburg, g

36/42 „ 6.50

36/42 „ 6.80

26/29 „ 3.50

30/35 „ 4.50

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Stottern. Der von Ilmsii im
àxust 1301 vou
sekr sokwsrsm

Liottsrll gekeilte Lolm des Or. med.
IVu md ill Heilig sxriekt noek Keule
sekr gut ullà ist niekt der geringste
Rüekka l eingetreten. LISll, im Uara 1902.
?rok. Or. àellà, dbsrlekrer. Issues, er-
probte» Luggeslionsverkskren. Heilung
garant. 8pravkksil»nstaltl.aufsndurg. ^

Lvbmisllg. K u. 10

empdoklt kortrvtidreud
sämtl. Lei««!»« ^lvinü««, als
SlumvnkokI, NosvnkobI, 8obwsr?-
«uresln, 8pin»t, Lnliivisn u.
Kopfsalat, Lsnllivb u. Karotten, Kolli,
Mau- u. Veisskrsul, Kolilrsbi vtv.
ferner alle ^rten gedörrtes 0dst u.
Kemüse, eugleieb sämtl. Konser-
vengemüso als Lrbssn, Kolinen,
früvbteeto. Versvbiell.Käss nebst
allen 8orten frisvtism llbst. 11780

Ü.SeNLkikkR

IM d!>ustr ?dsis!iste srsaoo Ii

Diesen beliebten

Rahmkäse
vei'sencio ieb /u 18 Dts.

" per Ltüek unter Dostnneli-
nnbins in Xisteben von
40 8tuà.

IViederverlvàtei- pi bal-
ten Rabatt. 11821

XâseblêtnàltiO^ en Z ros
^einkelà.

verlangen Sie
übers» nur üen allein evkten

klà^àMt
wie db'ss tlbbilclung,

Xordotel miâ Lâââns'àlt lier Idsms In VàV5,I^
» mit 40 Ralkonaimmsrn, 60 Letten, in sonniger, staudlreier

unà rukigsr Lage. üiumittvl: l.vio eisenbsltige g>psr.
ldraud. Lckwei^l Ibermalquelle von 28" 0., erprobt namsntliek bei vbron.

Katsrrben »er Atmung«- unll Verdsuungsorgsne, klutsrmut u.
8l<rofulose, Nervosität, kelsnk- und bluskei-Lbeumstismus. 2. vas kräftige lioeb-
alpsnklims. Xurar^t im Lause, leiegrspk. tlllen vom 15. luni bis 1. Oktober.
Lrospskte àurck die Direktion. (7iazLK90) 11799

^ivâtaZ^I ,,8ààràf", Weiàlcjen
nirurud leidende, alleinetedends und Sidérs Bersonsn in liebevolle tension und Bde^e.
^undersodene, stills loa^v rnittsn in ràeudern Barten. Bäder. Billige l'vnsiens-
preise. ^Uoktiger àst in der I>säde. 'LslSpBON. Näderes durod die
1748) (LIlSZTi) v^îdlà»^.

clâ visls ^VSOtluss

Z.àsàiruiQZ'Gii
angeboten werden. 11770

Mkiilse^IklZàkt deiplig.

lBuusà HnnrwnssSi'
das bests Lklegsmittel der
Laars gegen Laarauskall, man-
gslkabsn Laarvvuebs und
Lekuppsnbilclunz. VVo niekt
srkältliek direkt âurek 11827

^ W Zkî»r»«vl>, I'i«»n»isI>«Leii.

O I? ^.(5«7 2

13111
ist cier Rests blorn - Nuisis nl<s mrn.

llsbsesll srksltliek.

« àemann'5 Mnîte Palmbutter «
garantiert reines uklsn-vnkstt, vein Xantonsvkvmistsr in 8t. galten aïs gvsttnàs
^ooN/stt bo/lindsn, selbst Mr svkwavdv Nagen Isivkt vsrdauliok, eignet sieb vor-
rliFt/eN 2UM ^rooNo», Sratv« und àvken. Inkolgs ikrss koken Xettgskaitss und
billigen Lrvisss^a. so°/^ àsI,»rri/s gegen anders Lutterserten.

>Vo niekt am NIatss erdkitliok, iivtert Nllokssn eu brutto va. 2>/s Ug. eu ?r. 1.40,
F/. Xg. eu 8 ?r. krsi gegen Xaodnakmo, grössere Nsngen billiger. i1S7l

k. àlisell, klorà. R, 8t. (Zuìlvn. àuMîeàrlîtze kür Sie 8àà

vie

B

Samnlaube
beginnt soeben ein neues (Zusrtsl ikresZubilSUM5»Zàgang5 unâ virà
in äer näcksten Teil folgende Romane und Novellen verollenilichen:

vie verstin. n-â von pauk vevse.
ver vttasehbâr. novà von cuise îvestkirev.
glück ohne vber. ^ Rrtaria.
Der im ersten (Zusrtsl begonnene und mit so susserordentlicbem Reifs»

aufgenommene Roman:

Seite VMenroths Liebe von îv. veimburg
wird im 2. (ZusrtsI sortgesetzt

Rbonnementspreis vierteijäkrLck 2 ?rî. 70 Lt5.
va» 1. yuartsl kann zu diesem preise durch sile Suchksndlungen und

Postämter nschbezogen werden.

«mp/âee» xrckâeA aresAestatt^e»

als stets ir»Wom?ne»e

Soà«>«taî«- à S —
Fà «tts irett à „ —. ss
Kar/t- «»et à „ —.60

prompter Lêrsamck per IVaeàâ»««.

844j unc/ 5x/?sc////on.

»« t ^ «

Q6I'I16I'àI.6M6I1
Uoill- u. Hait-

ltur garantiert rssllsiss, cisuorklltississ eigenes Fabrikat.

Nüster kanvo.'^'' 8pSl!. kl'SUtSlMtkllSI'I, ^"^WUge^'reise.
8c Co.. IsânysiiìliQl (Ssrri)

liviiieiivebsrei mit elö^trl»ekem ketrieb unà öittläveberej l15Z1
!>. Bii?kk-lrand?n dsr Kidt?GND3NSri8Dk»st und vipisr ?r. Botels und ^n^daltDn.

kraàvn-
Hsder — I'isokS

^àrsìûlils
I^issSn — Liàsls

XopkleDuSi».
Lämtliekss j 1836

Laiiità-llàrial.
Ullki i>>ili1>i«Ile

Durch das einfache Heilverfahren des Herrn
Papp bin ich vor 3 Jahren von melnein kjährlgen
chronischen Magen-Darnrkatarrh durch Gottes
Gnade vollständig geheilt worden und war während
dieser Jahre vollständig gesund. Ich sichle mich
daher verpflichtet, Herrn Popp öffentlich zu danken
und ähnlich Leidenden zu empfehlen, sich schriftlich
an Herrn I. I. F. Popp ln Heide, Holstein, zu
wenden, derselbe sendet eln Buch und Fragebogen
gratis.

Frau Minna Giintert in Unterhallau,
17211 Kt. Schaffhausen.

dime. lt. ptsetier, Ikeatorstrasss 20,
Tdeiek, Übermittelt kroo. u. vsrsoklosssu
gegou Xiussud. vou 30 vts. iu Narkou
ibre itrosobUro (6. ^ullage) liber deu

I)aarau5kal!
uud srUbxeitiges ergrauen, derou
ineius Brsaàvu, Vsrdütuos uud bei-
iung. xi73?

40/47 „ 8.—

^0,47
36,42

8.50
5.50

Hamen-, tterren-, ttnaden-

Altttlerv KV.
Zleterveise. Allàr kraako. ^1734

IVlaassan^SnìlAunA — iailon msds.

Lucbdslw«g füt-Vlirts, kävker,
Metsger, ballen

aller ruit den nötigen Besodäkdsddottvru
uvd àlvituos 20 I^r. xeseu I>laOdu. ^1478

Soes>zk-8pa»ngkl', Rückerexpsrte, 2ütiob.

Vorteile
sinds, die meinen Lekukrvarsll
überall LinZan^ vsrsokatlsn:
Erstens, die gute yuslität;
Zweitens, die gute Lssstorm!
vrittens, der billige preis,

Arbeitersokutte, starlcs, deReid. ^4y/48 ?r. 6.—
tterfenvifàcluà, soliäe, bs-

sekIâAvn, Baken ^
ttsriendintjeetiuke. SonntaAs-

sàutik mit LMskappe, se56n

frsuensctiuke, starke, besr.id „
frauenbinlisekutis. Sonntags-

sekuiis mit Lpitükapps, seliön

reelle ììnrei', vie «vleiiv nuter Iinek-
tÖneuden >'i»men nusxetivtv» werden,
tiillie iek undsätsliett niekt. — ^ns-
tîìnsok sotert krank«»

k?vîl, liisî, 8e>iul>«siei,. tklàsx. Z

.36/42 „ 6.50

36/42 „ 6.80

26i29 ^ 3.50

30,35 ^ 4.50



Stfîtaeiîer 3rauett -Jettunß — flatter für bert Ijäusltrfpen Sreta
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CHOeOLAT

BERNE

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u. Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, Tlanelie, Uloildecken otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster.

Firmabestandseit 1840. Ehrendiplom 1894. (1782

Nach wie vor steht der
Änfeer-Pain-Expeller

m
m

oben an als bestes und zuverlässigstes
äusserliches Heilmittel bei
Erkältungskrankheiten, Gicht, Rheuma, Kopf-, Zahn-, Hals-,
Brustschmerzen, Influenza, Grippe, Seitenstechen,

Quetschungen, Verstauchungen u. s. w.
Der echte Anker-Pain-Expeller wird in unzähligen

Familien stets vorrätig gehalten als vorbeugendes
Mittel gegen ernstere Erkrankungen. t * ?r~

Nur echt mit Anker-Marke zu 1 Fr. und 2 Fr. die
Flasche. >;'•* • [1816

— In nahezu sämtlichen Apotheken. —

ErlBrnnn£ üer Baclifttlirniit
durch briefliche und schriftliche
Lectionen. Alle Systeme.
Garantierter Erfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888.* Stellenvermittlung

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Taschentucher
u. s. w. in reicher Auswahl und zu
mässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Gemütskranke
Herz-, Nieren-, Nerven-, Leber- u.
Magenleiden, sowie katarrh. Krankheiten,

Bleichsucht und Rheumatismus,

alle Hautkrankheiten und
offene Schäden werden sicher,
schnell und dauernd geheilt durch
meine Naturmedizinen (nur Naturmittel.

[1795
Natur-Aerztin Frau Künzler

Nord, Walzenhausen, Kt.Appenzell
(Schweiz).

Besuchzeit: Sonntag, Montag und Freitag.

Briefliche Behandlung u. Fragebogen

beantworten.
NB. Halte auchberühm.Haarwuchs

und Haarfärbemittel, welche schon
viele Jahre mit grösster Zufriedenheit

gebraucht wurden. Ebenfalls
vorzügliches Mittel gegen dicken Hals.

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener J^ode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen:

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„FUr die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Mode* ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes ToilettestUckes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

m.a a uresaen-MaaeDeui, 3 Aerzte,Naturne; ansta It allen

If I | |r*hNen! 3 Bände einschl. starkemErgänzungsbd.*ClfcUl IIUIIÜUUll 3000 Seiten, 1295 Abbild., 36 bunte Tafeln,
8 zerlegbare bunte Modelle des menschlichen Körpers. Preis M. 22 50, auch Theilzahlg. d.
J3ilz' Verlag Leipzig und alle Buchh. .Tausende verdanken d. Buch ihre völlige Genesung. [1388

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Zürich bei A. von
Büren, Linthesoherplatz ; Zujs Vorstadt bei Jac. I.iinilln iug; Scbaflfhatisen und
Wintertliur b «ebr. Müldorf, od. d. die Fabrik v. U. Braseiniann, Höchst a. M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

VT • feinste Fleischextraktiviirze ; ein Theelöffel gibt
|\lOI [I sofort eine vorzügliche Bouillon; die angenehmste, natür-

* v/A V AAA liebste Würze f. Suppen, Saucen, Gemüse, Salat, Fisch u s.w.

T ______Î fertige Eleischforühesuppen, Suppeneinlagen, und
"1 ÛP7 getrocknete Gemüse von bekannter Vorzüglichkeit, sind
A.V/A £J den tüchtigen Hausfrauen bestens empfohlen. [1832

M. Herz, Präservenfabrik Lachen am Zürichsee

—

'DrWandersMalzexfrakti
36jähriger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jähriger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung

>"en Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Kinder- [1793

Leder - Schürzen
zur Kleitlerschoiuuig

F. X. Kanner, Rorschach

Lederliandlung, Signalstrasse.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Crebär-

mntterieiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung uhter strengster
Diskretion geheilt von 7 ' "

Dr. med. J. Uäfiigcr
1587J Emienda.

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

jbiïnftvmtt

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.40

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreioht, überall käuflich. [1417

Jährlich erscheinen 2$ Reife.

Preis Rett wir so Pfennig.
JSomane — Pouellen — ®r[iil)lungen —
îjiunoresken — JSalilreiiije allgemein oer=
füinhlid) gefd)riebeite glrtihel aus allen
PJilTensgebieten — farbig iUu|lnerte 3tuf=
[<% — ®iue fülle ein» unb pueifeiltger
Slluflrationen — farbige üuiiflbeilageit.

(Bitte edit Pentfriie

familien*ggitfrijrift.
SWIT Sa» erfle locff ill bureRjebe JSucRRanb-
[ung jur JlnpcRt ju erRaften. *M

Év ^Uoitnemetüs sI in allen Sortiments. unb SoiRortage.^d| ffliuRbanbiungen, (otoie bei
B allen spo[tan[talten.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

enoeoi-k?

8ämtlivke Damen- u. Xinderkonkektion
kerti^o ItletiVvr u ttdvrjupS»

kUr Kr^aoboeav unâ l'oobìor, oeov8te
MeiaerstoNe. 7ianeiie, lvoiKieciren à.2u

ksstsil, biliiser» ?l6Ì3eQ.

Bruppaober Ä L!o.
Oberâoàtr. 27, neben (?ro3SinUn3tei'.

?irmkibe8tà »vit 1840. Lkrvnàiplom 1894. s 1782

Navli wis vor stobt âor

Mer-?àill-kxpà
«»>»< !> »I» nlx t»o«tv« und ^iivvrI»A^»K»tvs

IltiliiiittrI ksi Lrkältuiigs-
Krankheiten, kiekt, kkeuma, Xopt-, Kskn-, Nals-,
Lrustsvkmereen, Influenza, Krippe, 8vitensteoken,

kuetsvkungen, Vsrstsuvkungen u. s. w. >

Der v«Z»t« Lxp«Il«r v^irâ in unsià-
lissn Familien stets vorräliS Aekalten als verbsuKen6es
Nitrel se^en ernstere I^àran^nn^sn. ^ ^

5?nr eobt init àkor-Zilarke 2>u. 1 u»â 2 V'r. âio
aisselle. ' ^816
--»»m In nabS2u sârntliobsn ^pObiisXSri. ^m»

'.:. 'H.''

NttWlàNrliliûikiU
âurok krlsklloks unâ siZdrlktlioks
Irsoblonsri. î8^«t«n»v. <>l»-
rai»îi«rt«r Nrtvlzx. blan verlaugs
tlratisprosxskte. >1429

Lovsek-SpuIiuAvr, kilàrsxpsrte
2^iìrî<zK».

Etabliert seit 1888.^ 8tvIIvi»Vermittlung
Versand direkt an private von

Â.Làr Äickersisn
in nur tadelloser v^ars kür prausn,
Kinäor- und östtnäsekv. IssekvntUoksi'
u. s. in reiober ^usvabl und su
rn'àssîsvn Kreisen. — Klan verlange die
klustvrkollsktion von 1572

k. lllulisvk, Sà!« kik »oes, 8t. Kellen.

gemütskranke
iisre-, Vieren-, blerven-, l.vder- u.
Ililagenleiden, sowie Katarrh. Xrsnk-
Kelten, klvieksuekt und kkeums-
tismus, alle Hautkrankheiten und
offene 8eksden werden sicker,
scknsii und dauernd gekeilt durek
meine I4àrmsdÌ2Ìnen>nur klatur-
mittsl. >1795

klîltur-àentill t'iuu lîilnài-
iiord, iVsieenkausen, lît.âxxsnesll

sSokwsI^).
SsMliîeit- Zonulsg, iloulsg »lili hsilsg.

Lrisllicks Lskandlung u. ?rezs-
bogen beantworten.

kl k. Halte auob derUbln. Haarvuobs
und Haarfärbemittel, velvbe sebon
viele dsbre rnit grösster Zufrieden-
beit xebrauobt surdon, klbenkalls vor-
sil^liobes klittel s^son diokon Hals.

Ossc:timaczi<vc>IIs, Islczbi aus»
külinbans l'oilsìîsn,

VvnnSbrnsiss iVIo^snIzIaib

V/>Mös
wit l«r llitt«rb»ltang8l>»ilàxs ,,Im Soudoir".
däbriicb 24I sieb illustrierte Hökts mit
48kardi«su klodsbiideru, über ÜSllU Ad-
dlldungsn, 24 Untordallungobollagon uud

24 Sedniltmustordogont

Vierteljahrlivk: X.3.— — UK. 2.50
dratisbeiia«su:

„Vkiener itinder-INode"
mit dem iZeibiatts

„für llie Xinderstube"
soviv 4 gros»«, krbigo Mlxienpsnvramen.

8vknitte nsvk Uess.
^Is iZssUnstisuns vnn bssomisrm

TVsrts iisksrt âis .Visnsr Nocis' ikrsn
kbonnonNnnsn gokmtts nsoà kür
ikrsn sissnsn IZsâark unâ äsn ikrvr
ir!>milisnsns«iiörigk>n In dolledlgor An-
mkl gmiis xsssu iZrsst!? <i«r iZxpviii-
tionspsssn unter (tsrsntie kUr t»<isl-
loses?»sssn, woâuroN âis ántsrti-
«unz ioliks 7'oiiettostilvkes ermöz-
livdt wirci.

Adonnemsnts neiimen »Ile iZuokknnâ-
Iun«en und der Verln« der „Wiener
»ode", Wien, IV. Visnstresse lg, unter
LoiM«un« des àonnsmentsdstr»«os
sntsegsn. >1024

à» » » », » II s Aerrt«,

gsìuPNSI ansìalì
MlAHVD» » «î » 3 Bändeeinsàì.starteem Lr^än^unxslzcl.

Lid! r^b
r Kld II äs kli k X"? ^rs.^ ^ ^dilä.. 36 bunte lakeln.

>1388

?arketol in der gokwei^ «sset-Iioii «esokiltat, eillZ!i«os Aittoi
Mr psrkstdöden, das teuoktes ^.ulvisoiien «estattst,
KInn^ oimv diÄtts «ibt, iàrslAN« KAlt, dinoleum onn-
serviert und aukkrisokr. ZVioiison und Lioviisn käilt

«nn2 kort, «srnodios und sokort trocken. 6eu«nisso etc. suk llnkrnso. Das Inter «elb-
lioà s!u 4 I'i' und knrdios ^n ?r. 4.KV nur allein sokt 2U kabsn in /^ürivli 0ei.V. von
lîiireii. Qiutkesoilorxlet^ ; 2î»«i Vorstadt ì>ei a»«. und

Im, I <^« >»> <tul<l«>rl. od d. die Fabrik v Ilias« Ii>»ai,i>. Hiivkst a. A
9arkstoi ist niokt 2u vorveotissin mit Havdaiimun«sn, die unter Stmiioii lauten-

den Kamen »nzedotsn werden. >1êg4

ll lt î»«« l>t vii i»ltt,viii ^t ; sin Iksslöffet Zidt

II sokort sine vor2ÜgIivkv kouillon; à aogsnskmsts, natnr-vZ. V ^,R.A. »nksts XVàs k. Luppen, Laucsn, (lemüse, Laiat, ?isck u s.w.

V kertiZs II«li^4llI»iiili<!>«»pi»t», 5i»>»z»4ii«iiili> <5411. und
-H â tìrviilàv von bekannter Vor^üziickksit, sind
"à.V>4^, ^ den tücktixen Hausfrauen bestens empkokisn. >1832

lVl. Hor2, prässrvsukabrik baoksn M Zllrieliss«

M»

Dî'V^mâelâaliexli-alîi'
Zkjàkrigsr Lrfolg. rakrtk Kv^rikiRÄSt: «or» 18K3. Zkjàkrigsr Erfolg.

Illialrextrakt mit 6isen. keicktverdaulickes Lisenxräparat bei allgemeinen
3ckvväcks2uställdsn und öiutarmut

Illalrextrskt mit kromsmmonium, gegen lieuckkustsn, ein xlàsnd er-
prodtss Linderungsmittel

llisUextrakt mit glyoerin-pkospliorssuren Lai?«», wird mit krkolg bei all¬
gemeiner Lrscköpkung des lîervensystems angewendet

lllslrextrskt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmal^extralct 2ur llebung
der darnisderiisgendöll Verdauung

?kei» l-edertliran-Lmulsion mit Ual/extrskt und Ligeib. àsserordsotl.
Isicbt vsrdaulick u. sskr angenebm sckmeckend. ffräktigungsmittsl

Vr. Sl»I»»nvIivr UI»Ä

Xiucloi'- >NW

l.ec!kr - 8elM?en
iilU'

l'.X.àllNr,kyràà
I,ài'IiaiiàliA, 3tAQS.1strs.sss.

?ràUôQ- iuià (isLàlôàts-
kra.vkks'à,

?srioàôH2ìàriuiA, àsdà-
màsrlsîâsn

werden scbnell und billig >auck brisk-
lick) okne ösruksstörung unter strsngster
Diskretion gekeilt von 7"° v,l

vr. ià l. Mixer
1587> kliiiienda.

Visit-, kîiÂuIâtilllis- lllill Veckbung8bi'tsn

in jedem ilenre lieksrt prompt
Suvkdruvkerei Ililerkur in 8t. Kaiien.

Zàsîrierte

?rois
?r. 1. 40

„ 1-4D

„ 2.-
1.40

TUtbewiiiirto Hustenmittel, noop voll keiner Imitation erreicht, Überall käuklick. >1417

Zälulich erscheine» 2S belle.

preis M nur so pfennig.
llonunie — Novellen — Erzählungen —
Humoresken — Zahlreiche allgemein
verständlich geschriebene Artikel aus allen
Wissensgedieten ^ Kardig illustrierte Aufsähe

— Cive Mlle ein- und zweiteiliger
Illustrationen Karhige Kunstbeilagen.

— Eine echt deutsche ---
— Familien-Zeitschrift. —
Mê- Da» erkte Heft ill durch jede ZSuchhand
lung zur Ansicht zu erhalten.

— Abonnements — >
W allen Sortiments- und

A Buchhandlungen, sowie bei
allen Postanstalten.
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